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Amtlicher Theil.
^ c . k. und t. Apostolische Majestät haben über An-

^ag des Rcichsfinanzministcrs mit Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 1. Jänner d. I . den Finanzrath Joseph Ho l»
^er zum Vorstände des Rcchnungs ^ Departements dee
^elchsfinaiizmilüstcrillmö n>:d der Rcichscentralcasse mil
°e>n Titel und Charakter cincs QberfinanzratheS allcr-
^"digst z,l ernennen geruht.

Der Rcichsfinanzministcr hat den Staatshaupt-
Mi'dircctor, kaiserlichen Rath Heinrich Edlen von
T ^ h c r zum Vorstand nnd Director, den Staatshauftt-
^cncontrolor Dominik K a l t e n e g g c r zum Controlor
">'d den Staatshaufttcassenadjunctcn Georg ^a tze lö -

^kr zniu Eassier der Ncichscentralcasse ernannt.

All-rl^^' ^ " ' ^ k' Apostolische Majestät haben mit
A " M e r Entschließung vom 12. Jänner d. I . den
katl,!' s ^I^rn nnd Vicedirector dcs Lcniberger griechisch»
^ huschen Gcneralscminarö Dr. Johann Ritter vou
^ . / ^ l i zum Doinherrll des Przemysler griech.^ kath,

"kdralcapitelö allcrgnädigst zn ernennen geruht.
Hasner m. i'.

> Der Iustizminislcr hat die BezirlSgerichtsadjunctcn
«^^i Kunschncr von Jauernig nach Wcidcnau, Karl
S u d l e r von Hohcnstadt nach Kremsicr nnd Naimnnd
A c l l e r von Mährisch Budwitz ,mch Groß-Meseritsch

"?' ihr Ansuchen übersetzt — nnd zu Bezirksgerichts
"Puncten ernannt:
r l s ^ "n ' sc i r l cn Aezirksrichtcr Karl A l k c r sin Mäh
H/'^slran nnd dcn qüic^cirlen Vezirksoorstehcr Franz
char , ! " " für Proßnitz, bcidc mit Bclassnug ihres Dienst.
c>a, .6 ; ferner die Anscnltanten Franz H a n d a für
sur Ä ' ^ ' ^ t o 9t atz sür Wsctin, Wilhelnt F r i l sch
j Nlobank Hradischer Kreises. Dr. Franz D o in-
^ ' v l l sür Freiberg. Ernst S t i e l , er für Iamnih.
^ i lc l ius D c m c l sür Kunstadt und Barlholomäus
>!ank>l für Vundenburg, endlich dcn Conseptsprakücanten
, ^Fmanzbczirksdirection zu Troppau Dr . Ialoli f )ue -

^ für Schildberg.

B ü r l ? ^ '̂ ^ Fu'anzminifter hat die Räthe der f. f.
v Klammer in Wien: I . M . Ritter L ö w c n t h a l
^ 'nau^ Gustav Ritter v. Eps te in , Anton H a r p l e .
l ' n r ^ ^ i n t e r s t e i n , I . I . B a u e r und I , R i -
^ u o t i i t ^ ^ ^ "°H Ablauf der Amtödauer die Reihe zum
nuf ^ » ^ ^l,f, in ihrer Function als k. k. Börscräthe
wig T e " ^ ^ei Jahre bestätigt und den k. k. Rath ?ud-

k" hauin znm k. f. Börserath ernannt.

Nichtamtlicher Theil. -
Ueber die ClmserenH

entnehmen wir der „Fr. Curr." umn Sonntag noch fol-
gende nachtragliche DetailS-c

Die Confcrcnz brachte gestern in einer fünften Siz-
zung. welche zwei Stunden dauerte, ihre Arbeiten zum
Abschluß. Der Conslitntionncl hört von einer sechsten
Sitzung, die heute in vorgerückter Abendstunde stattfinden
sollte. Eine solche war allerdings behufs definitiver Un-
tcrzeichnung der beschlossenen Declaration gestern in
Aussicht genommen worden, da der hiesigen Regierung
daran zu liegen scheint, in der morgigen Thronrede von
einer ganz abgeschlossenen und „nicht unfruchtbar geblie-
benen" Sache sprechen zu tonnen. Die Mitglieder der
Confcrenz haben indeß von dem Präsidenten bis heute
Mittag zwei Uhr keine Einladung erhalten, und so dürfte
die Unterfertigung des Cousercuzacts erst morgen crfol-
gcu, znmal der türkische Bevollmächtigte erst noch bei
seiner Regierung anfragen wollte, ob er ein Document,
welches eine an die Pforte gerichtete Aufforderung ent-
hält, füglich unterzeichnen kann. Was das weitere Ver«
fahren betrifft, so ist, wie wir vernehmen, beschlossen
worden, daß die vereinbarte Declaration von jeder Macht
einzeln und in ihrem Namcn dein Cabinet von Athcn
notificirt, dcm hiesigen Vertreter Griechenlands aber
nur in officiöscr Weise mitgetheilt werden soll.

Die heutige..France" schreibt: „Herr Rhangalw
hat gcsttrn Abends eine Unterredung mit Herrn von
^avületle gehabt. Man versichert uns, daß dcr griechische
Gesandte dem Minister des Aenßcru befriedigende Er-
klärungen über das Zögern seiner Regierung abgegeben
habc, ans die letzten ihr gemachten Mitthcilnngcn zu
antworten. Er soll nnler auderm nuf das Schweigen
hingewiesen habc», welches dcr französische Gesandte in
Athcn selbst seiner eigenen Regierung gcaennber beobachte.
Die Ursache dicscr Verspätung wäre nach Herrn Rhan
galir die Unlcrbrcchnng dcr telegraphischen" Verbindung
zwischen Corfu und Briudisi, Man versichert, das; der
griechische Gesandte Persönlich geneigt sei. den Beschlüssen
dcrConferenz, was ihre Basen betreffe, zuzustimmen, wenn in
dcr Form leine Wendung vorhanden, welche geeignet sei,
die Würde Griecheulands zn beeinträchtigen. Aber es ist
natürlich klar, daß dicsc Würde in einem Docnmcnte
sicherlich vollkommen gewahit sin wird, welches ja die
Unterschrift ganz Europas trägt." Das gestrige Bor-
sel'gcrnchi, demzufolge Hobbarl Pascha die „Euosiö" m
Gllwd gebohrt halte, war mif folgende Art entstanden:
Die Telegraphen - Venvaltnua, halte schon lange eincl'
Beamten im Verdacht des Mißbrauches dcs Amtsge-
heimnisses. Um ihn auf die Probe zu stellen, ließ sie

gestern eine A'hcncr Depesche dcs obigen Inhalts durch
seine Hand gehn; eine Stunde später wußte die gnnze
Vorse um diese Nachricht lind der Schuldige war
überführt.

156 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 19. Jänner.

Auf der Ministerbank: Ihre Excellenzen die Herren
Minister: Gras T a a f f c , v. P l e n e r , Graf Po -
t o c l i , Dr. G i s l r a , Dr. B res te l .

Präsideut Dr. v. K a i s e r f c l d eröffuet die Sitzung
um 11 Uhr.

Vou Seite dcr Regieruug ist ein Gesetzentwurf be-
treffend die Verhältnisse der Acticn« und Commandit-
g>,sellschaftcn anf Actien, dann der Erwerbs- und Wirth-
schaftsgcuosseuschafteu eingebracht worden.

Hinsichtlich der Intcrpellalion betreffend die Vor-
gänge in W i e l i c z k a wird vom Finanzministerium eine
ausführliche Darstellung dcs Sachuerhaltes vorgelegt.
Dieselbe wird dein Protokolle beigeschlossen werden.

Vom Abg. Dr. Roser wird eine Petition des
steirischen Demokratenvereins um Aufhebung dcs Lotto's
eingereicht.

Der Antrag deS genannten Abgeordneten, die Pe-
tition zur vollständigen Verlesung ihren« Wortlaute nach
zu bringen, wird abgelehnt.

Abg. Dr. U. P e r g c r bringt eine Interpellation
au den Minister sür Landcövcrthcidigung nnd an dcn
UnterrichtSministcr Bezug nehmend auf dcn § 31 des
Wehrgcsetzes ein, dahin lanlcnd: ob nnd welche Schritte
dieselben zu thun gcsouncn seien, daß dcn höhere ^chr-
anstaltcn frcqucnlirendcn einjährigen Frciwilliaen die
Casernirung nachgesehen werde.

Schließlich bringt ?lbg. G roch o l sky cine Inter,
pcllation an das Gesammtminislcrimn ein, die in der
Frage culminirl, wann die hohe Regicrnng die be-
kannte Resolution dcs galizischen Landtages dem hohen
Hause zur verfassungsmäßigen Behandlung vorzulegen
qedcnke.

Es wird nun z»r Tagcsorduuug übergegangen,
Als erster Gegenstand steht der Amrag des Abg.

Dr. Roscr und Genossen auf der Tagesordnung, welcher
dahin geht: „Es sei die Rcgicrnnq aufzufordern, nus
legislatorischem Wcac dahin zn Wirten, daß:

1. die tägliche Arbeitszeit in dcn Fabriken anf 10
Ztnnden beschränkt;

2. Kindern unter 14 Jahren der Eintritt in dic
Fabriken nicht gestattet, endlich

3. über die Ausführuug dicscr letzteren Bcslim»
mung durch eigene Kinderarbeitsdücher Auisicht geführt
werde."

M Aus dem russischen Volksleben.

(Fortsetzung.)

b"lg ^ " "sten Zeit meines Aufenthaltes iu Peters-
^"liche «'n'«1 cincs TageS mit meinem Kutscher cme

N^cgcnl ,c. . "^ ' wie jene alte Dame. Ich halte bald
?"Mcs ^>.!..ls zu bereuen, daS gutmüthige Gesicht
boscn S v i e l ^ ^ bestimmte mich aber gute Micne zum
^"asaüicn c.)" Zachen uud die schöne Gelegenheit einer
W°llssitte, " " IN in benutzen, nm ineine Kenntniß dcr
^ l n c k l,? bereichern. Zuerst sehe ich memeu , / -
?"pelle cin,s, '" Vorüberfahrcn an einer kleinen, osfcncn
^ l ' ; c n V ^ v o l l feinen Hut herabnchmcu nnd sich
schein a!,l ' l "^° Wachskerzen verbreiten cincu blasscn
Ablieben . ^ ' ^ " " Personen. die am Eingang stehen
?>" '"acheu '^."n ' l ' " Knicbcugungen und Kreuzzeichcn
,t"c aus de,n ^ ! ' . " ^ "" ickt , „ , „ auf der S t r ^ e

^ ' " Schri ' ? ° ^ ' ' b'e sich Thcc einschenken, und be,
^ttränl b/ ' '^ fuidct "an Restaurants, wo dasselbe
^ ' l l " sick , e , " u d . Eine Amme im Nationalkoslüm
^ " ^ f l c a c l ? ^ s s " ' ^ " " ° i r , sie trägt ihren vorneh-
V . ^ seinc 5 / ! ' ? " ' dem weder Wiud noch Schnee
^'^ lhreu s^ l " ^ " Hüllen etwas anhaben können.
N " ti"en / ^ ^ " / «escheitcllen Haaren trägt diese
l^ "on B l . . . ^ ' ^ ' " " Kopfschmuck, dcr aus einer
^°"°ln b i ^ " °u^ ^°rtou geschuiltcn besteht, das mit

" ' " ' , damascirten Seidenstoffe überzogen nnd

mit einer schmalen weißen Spitze eingefaßt ist; das un-
vermeidliche Halsband von gelben Bcrnsteinpcrlcn, um-
gibt ihren Hals in mehreren ubcreinandcrfallcuden Reihen,
deren letzte bis auf den oberen Theil ihrcö Mantels
herabfällt. Dieses Kleidungsstück ist sehr warm wattirt,
und besteht aus einer einfachen, an dcr Taille geschlos-
senen Jacke, die vom GüNcl an sich in einer Reihe
enormer, runder uud an cinaudergedrängter Fallen aus-
breitet. Sie ist knrz gcnng, um den untern Theil eines
hübscheu, blauen Scidenrockcs sehen zn lassen, der mit
mehreren Reihen schwarzen Sammtbandcs besetzt ist.
Der Kutscher macht halt, um cinrin Dclaschement kosa-
lischcr Reiterei Platz zn machen. Die kleinen Gestalten
dieser Männer bilden einen ausfallenden Contrast nut
jener dcs russischen Soldaten; wenn man ihre entschie-
denen Bewegungen, ihre intelligenten und energischen,
vl)n Strapazen gebräunten Gesichter, nnd ihre kleinen,
feurigen Pferde, die nie ein Schmied berührte, sieht, so
glanbt mau sich iu die Steppen am Don versetzt. Ihre
schwarzen Tschako's ohne jegliche Verzierung passen zu
ihrer Physiognomie, ihre Regenmäntel vou sehr duukcl-
grauem Tuch, ihre llciucn Patrontaschen, ihre hohen Stiefel,
die î auzc, die leicht geschwungen wird, um ihr Pferd
zu stachclu, all das gibt ihncn cnvas nüchternes und
unerschrockenes, daß man von dem Araber der Wüste
nnd seinem ausdauerndem Renner tränmt.

Ein sehr komisches Schauspiel läßt mich bald die
Kinder der Steppe vergessen, dic im Verschwinden noch
ihre heitern Fanfaren ertönen lasscn. Zwei elegant ge-
kleidete Damen haben einen einzigen, kleinen Schlitten
für beide genommen, und machen nun vergebliche Vcr-
snche, sich da festzusetzen: kaum hat die eine sich bequem

niedergelassen, so rutscht die andere zu Boden, was die
Vorübergehenden schr bclnstigt; da sic abcr nichtsdesto-
weniger entschlossen sind, ihre Absicht durchzusetzen, unk
zngleich nicht länger znm Schauspiel dienen wollen, so
steinen sie nnn jede von ihrer Seite gleichzeitig aus,
setzen sich übereinander, nnd sind nun bemüht, mit
Hilfe des Kutschers die Decke festzuschnallen, die allciu
es verhindern kann, daß sie unterwegs nicht verloren
gehen.

Ich sollte mich auf die Insel Wassili-Ostrow w
gcbeu. mein Führer sagt mir abcr, daß die Schiffs,
brücke vor einigen Tagen abgebrochen worden sei, und
schlägt einen Wcg cin, der auf einen ungchcuren Platz
mündet, in dessen Mitte die prachtvolle St . Isakskirche
emporragt. Ihrc Sänlen von Porphyr, ihre Kuppeln und
ihr Portikus sind mit Schnee bedeckt uud geben ihr
cincn imposanten Anblick. Hier ist auch die Statue Peter
dcS Großen, dcr noch immer die Passage der Neva zu
bchcrrschcn scheint, uud zwci Schritte weiter entrollt
sich dcr breite Strom zwischen seinen grandiosen Quais
mit den Reihen stolzer Bauwerke. Equipagen krenzen
sich fortwährend auf einer prächtigen steinernen Brücke -
am Ende erhebt sich cine gricchistt'e Eapcllc deren Pracht
man gewahr wird, ehe man an den Rand dcs Stro.
mcs gelangt dcr seinen weißen Wintermantel umgelegt
hat. WaS diescm ungeheurem Eisfclde vor allem 'einen
belebten und malerischen Anblick gibt, das sind die zahl-
losen Schlitten, die auf allen Seiten austauchen. Leicht
und geräuschlos kommen sie das Ufcr der schlafenden
Neva Herat,, und verlieren sich nun in einer durch Fich-
ten tracirten Allee, die anf den entgegengesetzten Quai
mündet. Anf der Seite cirenlirt die Menge der Fnß-
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Dcr Antragsteller begründet diese Pimlte in län-

gerer Rede. Er entwirft ein ziemlich düster colorirtes
Gi ld von der gegenwärtigen Lage der Arbeiter, welche
ihrem physischen nnd moralischen Wohlc gleich nach-
theilig sei,

Der Abgeordnete gibt ein Refund der Ansichten
hervorragender Gelehrten, so E. Sachs, ^. StcinS, über
die Mlsi'rcn, denen der Arbeitcrstaud ansgcfctzt ist, imd
belont insbesondere, wie nacluhcilig die C,'.scruirung in
deu Fabrikcn, die schlechten Wohnungen, die frühzeitige
Auhallung dec Kiuoer zur schweren Arbei« für Gcsuiid-!
heit und Moral wirke. Dcr Redner schlicht m>t dcm!
Antrage, es üwge znr Berathung dieser Frage ein Aus^
scheiß von 12 Mitgliedern ans dem h. Hanse gewählt
wcrocn. (W'.rd angenommen.)

Nächster Gegenstand ist dic Regierungsvorlage,
wodurch das Mmisterium der iin Neichsrathc vertretenen
ziönigrciche und Vänder zum Abschlüsse cincS Ucucrcin-
kommcns mit dem Ministerium dcr Vändcr der ungari-
schen Krone wegen gcgcnie!tl.>cr Fcststcllllng der Auslage»
im Zoligcfällc ermächtigt wird.

(Zc. Excellenz dcr Herr Finanzmimstcr begründet
dieselbe in kurzer Rede.)

Abg. K a i s e r bcautiagl deren Zuweisung an den
Finanzausschuß. ^Angciwmmcu.)

Es folgt die erste Vcsüng des deutsch öslcircichischen
Telegraphcnverlragcs, ferner des Volks.zählungsgesctzes.
(Wcrden dein voltswirthschaftlichcn Ansschussc angewiesen.)
Dann die erste ^'sung des GcsctzeS üdrr dic Mo^.l i lätcn
zur Rückerslattu>,g des zur Behebung des Nothstanocs
im Königreiche Gnlizica nud ^odouicricn mit dem Gesetze
vom 2 1 . März bewilligten Vorschusses von 350.000 fl

(Wird über Antrag dcs Abg. D r . S t u r m dem
Bndgctau^schusse zogewicftn.)

Den Schluß der Tagesordnung bildet das Gcsctz
über die Errichtung von Geiv c rb egcr i chtc n,

Plulllmenlllrilchcs.
W i e n , 18. Jänner.

( D ic E r w erbstc li erv o r l a g e ) enthält in 35
Paragraphen folgende wesentliche Bcslimmuugcn: Die
Erwcrbslcncr zcifällt in drei Elassen. 1. Alle Äcticn-oder
Eommandilcgcschäflc, kurz Gesellschaften, die zur öffeut'
lichen Rechnungslegung verpflichtet sind; 2. jene in die
erste Clasfc nicht eingereihten sclbsl ständigen Unlernch'
muugen; 3. Bezüge, die aus dem Dienst- nnd ^ohn°
Verhältnisse hervorgehen.

tz 4 enthalt dic Befreiungen. Dahin gehört: I .Das
landwirthschaflliche Gewerbe, insoweit der Betrieb durch
den von dcr Gruudslcucr getroffenen Ertrag erzielt
w i rd ; 2. Vcrserliguug vou Gewcrboerzc»!g»ifseu zum
cigeuen Gebrauch; '̂». Handel mit fclbslcrzcngtcn land'
wirthschastlichcn Produttcn; 4. Activitälsbczügc dcr Of-
sicierc und Mi l i tärs unbedingt, jene der im Mi l i lär -
verbaude stehenden Personen während dcr Dauer eines
Krieges oder dcr Kricgiibcrcitschasl.

Die ziffcrmäßigc Grundlage zur Bemessung dcr
Erlvcrbstcncr l . Classc bildet das im Vorjahre erzielte
ganze Rcincrträguiß dcr Unternehmung und wo dies
nicht ausgewiesen werden taun, dcr fünfpcrccutigc Betrag
des Anlugccapitals. I n dcr 2. Classe erfolgt dir Stencr-
bcmcfsuüg auf Griüid drr dnrch die hiezu bcrnfcucu Com-
missiuüc» im Wege dcr Abschätzung erhobenen mittleren
Ertragsfähiglcit.

Die Grundlage dcr Gcmcssung dcr 3. Classe bil-
den in dcr Regel dic sle»:erbarcn Bezüge, welche dcr
Steuerpflichtige im Laufe der Stcurrjahrc zu gcnießeu hat.

I m § 6 wiid die Erwcrbstcucr nach dem durch das
jeweilige Finanzgcsetz festgestellten Pcrccntsatz bemessen,
llnd zwar: 1. I n dcr ersten Classe von dem ganzen
ermittelten Ncinerträgnisse, bcziehnngsweise von dem
5perccnt. Betrage des Aulagecaftitals. 2. I n der zweiten
Classe von dcm commissioncll festgestellten Iahrescrträg-
niß der Unternehmung uud Beschäftigung, jedoch nach
Abschlag a» von 10 pCt. bei Handels- und fabriksmäßig
betriebenen Unternehmungen, d) von 20 pEt. bei allen
übrigen Ocwcrbsuntcrnchmungen. 3. I n dcr dritten
Classe bei c>nem Eiukommcn dis einschließlich 1000 ss.
voil '/z des Eiulommcus, bei einem höheren Einkom-
men von den ersten 1000 f l . von ^ , für die zweiten
"/z. für die dritten ^ , für die uicrlen '/^ und für den
4000 übersteigenden Theil von dem vollen Betrag deo
Einkommens. Erreicht das Eintommcn in dcr dritten
Classc nicht 000 f l , , sn ist cine fife Gebühr von 1 f l .
cinznhcbcn.

Das Personal̂ Einkommensteuergesetz zerfällt in 25)
Paragraphs.

Als Gegenstand dieser Steuer bezeichnet dcr erste
Paragraph das gcsammte reine Einkommen, das eine
Person ans einer oder mehreren Quellen bezieht, das-
selbe mag von cincr dircclcn Steuer schon betroffen fciu
odcr uicht. Stcuerpflichlig sind nach dcm ß 2 nur
physische Pcrsoneu uud jene Eolporationen, deren M i t -
gliedern kein Rechtsanspruch auf einen bestimmten Theil
des Vermögens oder Einkommens derselben znsteht. Bc-
freit sind:

1. Alle Personen, deren Gcsammtciutommcu in ge-
schlossenen Ortcn 700, in al!cn übrigen »>00 Gulden
nicht übersteigt. 2. Officierc und Mi l i tä r in Bezug anf
ihre Ättivilätsbczüge.

Zum Zwcclc der Äemefsunzi wcldcn die Steuer-
pflichtigen in zwanzig Elafsen getheilt und die Steuern
nach folgendem Tarife erhoben:

Elasse Eintommcu Steuer
1. bis 1.000 f l . zahlt 8 f l .
2. von 1.000 bis l.500 15 „
3. .. 1.500 „ 2.000 2? ,.
4. ,. 2.000 .. 2.500 40 ,.
5>. .. N.5>00 .. .'j.000 5)4 ..
,'.. .. <>000 „ 3.5)00 70 ..
7. .. 3,500 .. 4.000 8li ..
6. .. 4.000 .. 4.500 103 ..
9. ., 4.500 .. 5.000 12 l

10. „ 5.000 .. 5.500 140 ..
11. ., 5.500 .. 6.000 100 ..
12. .. C.000 .. 10.000 3 "<, 3
13. .. 10.000 „ 20.000 3'/ /<> Z
14. .. 20.000 .. 30.000 i i ' / / « >Z
15. „ 30.0(X) „ 40.000 3'//„ ^
l«'>. ,. 40.W0 „ 50.000 4 "/„ Z
17. .. 50.000 .. <;0.000 4 ' / / / „ ß
I."!. .. C0.000 .. 70.000 4 ' / . / / « ^
1l». „ 70.000 ., 80.000 4 ^ " / „ 7̂
20. über 80.000 f l . zahlt 5 "/<,) °

- ( S t e n c r r c f o r m a u s f c h u ß.) Heute Morgens
un> 10 Uhr versammelte sich dcr Stcucrrcsormausschuß
;n seiner zweiten Siyuug. Dcr Herr Finanzministcr
wohnte derselben bei.

Varon T i n t i bemerkt als Referent, daß iu den
dieser Vorlage beiliegenden Motiven als Zweck dcr
Steuerreform angeführt crschciucn: ») Erhohnng des
SteucrertragcS. l») gerechtere Bcrlhcilung dcr Steuern.

Die erste Tendenz könnte der Anöschuß seinen Be-
rathungen nicht zn Grunde legen, da ciuc Erhöhung deS

Steuerertragcs uicht dessen Aufgabe sein könne; das
^sstsetzeu dcS P r̂centsatzes von dem zu ermittelnde»
Gruudcrtragc sei cigeullich Sache des Vudgctausschusscs
bei der Berathung über die Bedeckung. Auhdem würde
auch eine Andeutung in dieser Richtung ein Odium in
dcr Bevölkerung hervorrufen.

An der Debatte bctheiligten sich noch der F i n a n z '
m i n i s t e r , Ritter v. G r o c h o l s k i und Varon
P e t r i n o , und es wurde dcr Beschluß gefaßt, in dcni
seinerzeit dein Hause zu erstattenden Berichte das erst'
genannte Mot iv wegzulassen und sich bezüglich dcs
iwcilcn mir dahin cniszusprcchcn. daß die richtigere Er-
mittlung des Grnndcrlragcs als Grnndlagc der Bestellt-
rang in der Intention des Ausschusses lag.

Weilers wurde von dem Referenten die Frage auf'
geworfen, ob ein Ertrags oocr ein Werthkalastcr beliebt
werde.

Nach einer längeren Debatte wurde mit großer
Majorität beschlossen, daß der Ertragskatastcr zu acccp«
tlrcn sei.

Der Finanzminister Dr . B r c s t l bemerkte in diescl
Nichtuug, daß nicht die Rechnuugsform das Wesen dcs
Elti-aqslataslcrs ausmache. Die Ertragsausmittlung
geschehe dnrch aus der Bevölkerung gewählte Commissiontt',
w.'lchc cine Art öffeutlichrr Jury bilden, uuter Ingerenj
dcr Landcsvirtrctling und der Regierung.

Diefe Commissionen ständen mithin unter del"
Einslusse dcr öffentlichen Mciuling und Coulrolc, ui'b
lnfscn aus diesem Gruude ciu kürzeres uud sicherer^
Ncsultat erwarten. — Schluß der Sitzung 12 Uhr ^
Miuuten.

— ( V o l k s z ä h l u n g . ) Die in der Sitzung voi«
15. d. M . angekündigte Regierungsvorlage, betreffend
ein Gesetz über die Polkszählnna, lautet:

Art. 1. Die erste Volkszählung unch dieser Pol'
schrift ist in allen im Rcichsralhe vertretenen Kolck'
reichen und Ländern mit Zurückfiihruug auf dc»
Stand vom 3 1 . December 1809 im Jahre 1870 vor
zunehmen.

Art. 2. Zugleich mit der Zahlung dcr Bevölkerung
hat dic Aufnahme der wichtigsten häuslichen Nntzthiell
stattzufinden.

Art 3. Die zweite Zählung nach diefcr Vorschs^
ist nach dcm Staude vom 31 . December 1860, und j ^
weitere von zchu zn zehn Jahren vorzunehmen.

Art. 4. Die taif. Verordnung vom 23. März 185?,
R.-G.-Bl . Nr. «7 „ud oie damit genehmigte V o l t s K
lungsvorschrifl treten außer Wirksamkeit.

Dic franMschc Thronrede.
P a r i s , 18. Iäuucr, 2 Uhr Nachmittags. D«l

Kaiser eröffnet die legislative Session mit fo lgel^
Thronrede:

Meine Herren Senatoren! Meine Herren ^
putiitcn!

Die Rede, welche ich jedes Jahr bei Eröff»""ö
dl l Session an Sie richte, ist dcr aufrichtige sllis"
druck des Gcdanteno, der mein Verhalten leitet. ^
Nation vor den großen Staatslörpern freimüthig l'^
Gaug dcr Regierung auseinandersetzen, d^ö ist ^
Pflicht dcS vcra»tworllichsu Odcrhauplcs eines frei'"
?andci>.

Das Welk, welches wir zusammen uulcrnomll>l"
haben, ist cin schwieriges!

Man gründet in dcr That nicht ohne Schwir ls '
kci! auf ciürm von fo vielen Revolutionen erfchiN^

gängcr, die heiter einen parallel laufende» Wcg verfolgt,
dcr durch andcre Väuiüc bczcichnct w i rd ; Soldaieu
sind beschäftigt, ans einem Vochs. das sie iu das Eis
des Flnhcs geschlagen, Wasser zu schöpfen; so manches
rasche Gespann wählt den kürzesten Weg und durch-
schncidct d^n Strom in dcr Diagonale; iu cimgcr
Entfeluung und auf ciucr andern ^'inic, ist es cin bc-
lebtcs hin und herfahren mehrerer Schlittcn mit je sechs
Sitzen, wclchc dcn Dienst einer Fähre zwischen den bei-
den Ufcrn vermitteln. Kaum find diese lctztern Fnhr
wc»tc von einer ganz besonderen Form und ohne Deichsel,
am Ende ihres WegcS angelangt, so wcrdcu sic von lu-
stigen und lärmenden Kiudcru auffal len, wclchc von
Schlittschnhläufcrn in scharlachrothcr Iackc, in wcuigeu
Augenblicken, uud uutcr verstärktem VeifallSlürm, an
das entgegengesetzte Ufer befördert werden. Durch das
belebte Schauspiel abgelenkt, vergißt man die Kälte,
die, wenn man den Strom passirt, intensiver ist, als
irgendwo. Jenseits, iu einer langen Straße sieht man
Comlnis, die an dcr Schwelle ihrer stets offenstehenden
Boutikcu Thee trinken; Käufer aus dcn unteren Volks-
classcu, und kleine Händler, deren einzige Hoffnung auf
einen llcincn Tische ansgebrcitct ist, zeigen lachend auf
meinen dickcn Manu d-r sciner gauzcu ^ii»ge nach iu dcn
Schucc füllt und sich ungeschickt wieder emporarbeitet.
Ih re heitern Gesichten nnd ihr dickcS Pelzwcrk lassen
dic Strenge der Jahreszeit vergessen, und man thcilt
ihr Wohlbehagen, wenn mau sie einen Krcis schließen
sieht um cincn Greis dcr cin Hammcifcll übergeworfen
hat und einen enormen, dampfenden Samovar lThee-
lesscl) trcut, aus wachem cr ihnen große Gläser ihres
Aeblingsgctränkes voll schenkt. Andere lassen sich durch

dcn wiederholten Ruf klUllsdi und 8uiki ^arc'wln <war^
mcs schwach gcbackcnes Brot uon cincr seltsamen Form),
mit wclchcm sich die Bäckerjnngcn außcr Athcm schreien,
verführen.

Nnn zicht cinc Znsammenroltung »ncinc Aufmerk-
sallilcit auf sich; ich bitte meiucn Condnttcur, lim die
Ursache zil frügen. Er befragt cinen ^uräilvoi (Polizei-
agcutcu) nud dicscr berichtet, daß cin llcincs Kind im
Gedränge dcr Schlitten von scincn Eltern gewaltsam ge-
trennt worden sei; es kennt wedcr seinen Namen noch
seine Wohnung; es ruft schluchzend nach seiner Mutter,
da es uichts als fremde Gesichter um sich sieht. Dcr
Lutscher drückt in seiner Redeweise seine mitleidige Theil-
„ahmi ans: Wissen S i e , Madame, dort an dcr
Straßenecke am Schildcrhänschcn haben sie ein kleines,
weinendes Kind gefunden; man fragt es. wo seine
Mutter ist, es weint, und weiß es uicht zu sageu; es
>st tlciu, schr klein. Ein Glück noch daß es uicht er-
drückt wurde. Gott schütze cs! Schcn Sie, man führt
cs auf die Schast (Polizciscctiou.)

Unsere Aufmerksamkeit wird aber bald durch dic
schrcieuden Laute eiuigcr ambulireuder tartarischer und
bulgarischer Handelsleute augezogcu, die ihren Pluudcr
anpreisen. Erstcrc bieten jcoem uorübcrgchcudcu ihre
in Holzbüchscn verschlossenen Seifen an; sie betheuern,
daß sie vorzüglich sind, und rufen Allah an um die
Ungläubigen zu überzeugen. Ihre brauen, platten. bart>
losen, von kurzgeschnittenen kastanieubra.i.iem Haar um«
rahmten Gesichter, sind von dem traditionellen schmutzig
weißen Turban überragt; dieses orientalische Costüm
wird durch den unerläßlichen Schlafrock und Sandalen
vervollständigt. Die Bulgaren, die viel höher uon Ge<

Ilalt, und von minder offcucr Physiognomie find, erkel̂
man leicht an ihrcu braunen Gewändern und an ^
klcinen, schwarzen Kuppen, die von dem fast rasill/.
Haar kaum zn unterscheiden sind. Die Menge v e M
ihren Weg ohne vou diesen letzteren Notiz zu nclM
während mehr als cin Mann aus dcm Volke cin S p ^
wort auf dic Tartarcn losläßt, deren Physiognomie ">
aber viel sympathischer schciut. Einigc Griechen, dcrl
rothe Mützm und schr wcißc Röcke in dcr Berühr^
mit di»scn Handelsleuteu nicht eben gewinnen, biell
dcn Fußgängern aus vollem Halse schreiend ihre Sa >,
schwämme und Zuckcrwaaren an. Um dcn Contrast ^
Nationalitäten zu vervollständigen, tritt noch cin cirla^
schcr Osficier zu diescu letzteren. Seine Haltung.^
edel, sein Kopf schön, aber cs fehlt dcr Ausdruck «M,,
dic Entwicklung dcr Fähigkeiten durch Gedanken^,
anzeigt. Er trägt eine ungeheure Mützc von schwas
Astrachan: diese runde, sehr hohe. fehr breite. < " H
Spitze mit rothem Tuch verzierte Mütze ist so s ^ M
daß sie dcu Kopf nach rückwärts zicht; die UlNs0V
vou hcllbrauuem Kamcelhaartuch, hat an jeder ^ ^
der Brust acht kleine Täfchchcn in das Tuch ß A M
deren jedes ciuc Cartouche enthält, deren Ende s ^ . M
ist. Dcr Gürtel, an welchem ein langer Degen h" D
ist um dcn schlanken uud muskulöse« Körper fcstgcsml' 5
und hie uud da mit Sternen uud anderen Verzier"' p
von Silber inkrustirt; weite Pantalonö und ,^l
^cderstiefel vervollständigen dieses wahrhaft mart'"
Eostüm. M

(Schluß folgt.)

— W
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^u Baden eine Regierung, genug durchdrungen von den
^dillfmsscn ihrer Zeit, um alle Wohlthaten dcr Frei^
ynt anzunehmen, genug stark, nm sell'st die Ausschrci-
lu^geii derselben zn ertragen.

Die Heiden in Ihrcr letzten Session votirtcn Ge-
^tzt. die den Zweck hatten, das Princip der freien
Niscussion zn mlwickcln, haben zwei entgegengesetzt
<Unkungcll hervorgebracht, die zn constatilen uütz-
>'ch ist.

CinerscitS haben die Presse und die öffentlichen
^»sammlnugen in eiuciu gewissen Kreise eine künstliche
^itali^n geschaffen und Ideen und Leidenschaften wie-
^ l ' erscheinen lassen, dic incm erloschen glaubte; andcr-
>t"s aber zählt die filr dic heftigsten Auflegungen u>"
^ftfindl'chc Nation ins meine Festigkeit znr Erhallung
^ Oldnnn^; sie sühllc nicht ihren Glauben in dic
Zusmift erschüticit.

Merkwürdiges Zusammentreffen! Je mehr alien-
^ucrlichc und subversive Geister die öffenllichc Ruhe zu
llörcn suchten, deslo tiefer wnrdc die Ruhe.
. Dic Haudelsverliällnisse nahmen wieder einen frucht-
^'en Aufschwung, dic öffentlichen Einknnfte vermehr«
" " sich r,I,cbl'ch, die Inleresfen beruhigten sich wieder
lmd die Mch^c.l,l der lh ilwcism Wahlen gali meiner
"'Kicrun^ eine neue Stnhc.

Das Militärgcsetz uno die Mit 'el , die von Ihrem
^atiioüsll'us gewährt wurden, n^ben beigetragen, dae
"'Uiauen des LanoeS m beseitigen, nnd in dem gc-
^ l m Gefühle seines S<o!;cS hat es einc wirkliche
^uuqttiuling an dem Tage e>fahren, wo es gewußl
^ ' : doß es in dcr Vage sei, allen <5oenlua!ilittcn"die
^"lne z„ bictcn.
, ., ^<c llichiig oraauisirlcii Laub < nnd Sccstreilkrafte
vtsmden sich uuf dem FrirdniSfuße; der wntl'che P'ä
' "zit^nd überfchreitct nicht jenen unter früheren Ne°
u / s ! ^ " ' " ^ r ni'scre Bewaffnung >st vervollkommnet,

'lttc Lilscualc und Magazine siud g fülll, unsere Nc<
I« ^ s'"b eingcitbt, die luobile Nal onalgardc isl in

. ^lnanisirun^ begriffen, unser.' ftloitc ist umgcNaltel,
">^c fvstc,, Plätze siuo in gutem Zustünde nnd alle«

^!^ yttbt unserer Macht die unerläßliche Enlwicllnng
^aS beständige Zicl meiner Bestrevungcu ist crieicht,
,̂, Die militärischen Hulfequellen Frankreichs sind in

vl»ku»st auf dcr Hohe scmcr Bestimmung in der

vtsf-^t, dieser Lage können mir offen unser.cn Wunsch
Schw'^"' ^ " ' ^'eden ;u erhallen. Es ist keine
aul, ? ^ ^ ' ^ iu fagcn, lucnn man zur Vertheidi«
û  ' l , dcr Eh,r und der Unabhängigkeit des Landes bê

., .Ulisttc Beziehungen zn den fremden Mächten sind
" l lrcündschuftlichsten.

Die Revolution, wclchc jenseits dcr Pyrcnaen ans-
«Krochen ist, Hut unsere guten Beziehungen zu Spanien
"cht altnirt und die Conferenz, die soeben stattfindet,
Uni im Oriente einen drohenden Conflict zu ersticken,
>l ein großer Act, dessen Wichtigkeit wir würdigen müs-
'" ' . Sie ist daran, ',» Eiur zu gehen, und alle Be-
Mlmüchtigten sind über die Principien einig geworden,
'̂  geeignet sind, eine Annäherung zwischen G:icchen-

'""d und der Türkei heimzuführen.
nick ^ " " demnach, wie ich die feste Hoffnung haue,

Hlö h^ allgemeine Eintracht stören wird, so wird es
o e r w ' V " " l " " ' ^'^^ beabsichtigte Verbesserungen zu
wir,/! ' ^ ' ^ ^ werden trachten, alle von dcr land«

schädlichen Enquete aufgeworfenen praktischen Fra-
^ lösen.

^ öffentlichen Arbeilcn sind anständig dotirt,

L i l e r a r i s c h e 8.
Wer

liguna d ^ '̂ e>,eö bring!, dcr muß heutzutage die Berech-
i'liNlrisn "<-^.'"ch uachweiscü, daß er nlles schon Vorhandene
M, nr> « » '^^ Wlsordeniiic, crsüllt dnüi nnftrS Taslirlial cns
feil<>n. ^ " l l r i n . ' ^ ssaunlleüdllllt u°n >„lb>.-streistich w o h l -
' l lUao.. - ^'"se m,d wahrer VoUelhüml.chlri!. nämlich die
^cnnn , ' ^ > ^a ,n i l i cn<Fe i t , ,NN , welche snt ?imic>hr bn
b' l l ias ° ^!°>Nein i „ EUMgart erscheott und tha<,«chl.ch d.e
d">1' i , /^"st ' ' i r to Zeitschrift der Wel t »st, da sie be.
«r°be 9 . ^ " "°rme>, Un.Mg u»d F°rmat, ,me beides die
^ s « V ? ' ' l " r I l l u s t r i r t e Z e i t u n g b e s l N mnv
D a « ^ . " r ° Q u a r t a l oder « Hssr. P " ^ e f t l ° M - ,
^ " b a n i . , " ' ^ " ' d e erste Hefl überrcischt nicht allein durch die
l ° " m H < der Echimmug und die gediegene AusstaNung.
' " ' " ' . N . . ^ d e Fttlle und Mannillsal.igkett des Oeb°te'
^llen, < .̂ reiche spannende, silllichreine Unterhal.nng m ')l°-
^ ^ c ' . u Ä ' ^ ' l ! ' ' ' . Romanen u. s. w.. uerb.ndet sich mtt e.ne.
Geaem ' . ' ^Uüdsch z^^. ^ s gesammie ge.süge ^cbm dcr
s ° N ."!' " " m" 3z/ih7 ech? /ollöthit.nl.cher. gehaltvoller.
'°gi' H ,7^l"s'a^' an^Natur- m,d Menschten. Teck)n°-
in ci.^"'""'Nhschast mid allen Kreisen aemmnnchlgen Msiens
^ " f e >c« ?mde« mid belchvend.n Fanulienleclüre welche m:
? b ° ^ " W 5 mu den Preis eines i . ' c ' h d ' b l l ° h o l -
b l e i b e t , , ' ^ ; ' ^ l">" Äänscr eine wahre .vanedlbllolheü von
^"lchr 'd?n'Ä^^"e'^ die im Rahmen euur e'''z'sseu W°-
° Nde l >- c i " ^ ° ' ° m m t g e h a l t r l n e s h a l b c n Dntze n d
Z"'d gesu^n ^ i ' ^ l e l i e f e r t , und damit mehr a« yemi-
b°n dm ° " ^ ' l ^ ° f f lllr die gesammle Familie enthält. 3ie-
«nb N m m ? ^ " r H ° ^ l " " M . e n zur Illnst?ati°n der G^mvar t
!?ir «i„ "zu 'om ^s, , „ z^^ j'„ ^ deutschen ^'iteramr ftnde»
Uch. conses 's " ' ' « " " ' ' "^aMer Kräfte hier thä'ig. Alles silt-
wtnndpiin t. I ^ "^ p^'f'sch Anslößigc isi vermieden. °hnc dem
. "- ?luew«s',"^ "»ssändigen Unabhänglgteit etwaS zn verge-
."ungeii d.'« ̂  " "? senden, einsprechen durchaus allcu Ansor-
^ ^biib.t»n c> " l ^ " . ^ 'w iühe und der Familie, Wir wühlen
' W cnws^l ' " ^ ledes Standes lein geeigneteres Iour-

° ^ beft^ s« / n ! ' °lb vlese ..Allgemeine ft^milien-Zeituna." di<-
' " l ftch selber spricht.

die Vicinalstraßen werden gcdaul, der Unterricht in allen
Graden fährt fott eine klückllchc Enlwcklung zu clhal
icn, und wir werden liald, Dank t^r pcriodifchcn
Steigerung der (5imlahmcn, l>i>fcre ganze Fürsorge
der Verminderung dcv öffentlichen Lasten zuwenden
können.

Der Augenblick naht heran, wo zum dritte« male
seit Gründung des Kaiserreiche dcr gesetzgebende ilür-
pcr sich durch Wahlen erncueru wir^ uud cr wird —
eine blöhcr ungctanule Sache — jedesmal die gesetzliche
Grenze seines Mandats erreicht haben.

Diese Regelmäßigkeit dcr legislativen Perioden
verdankt man dcr Ueberemstimmnng, die immer zwischen
unS bestanden hat, und dem Vertrauen, welche mir
die aufrichtige Ausübung deS allgemeinen Stimmrechccs
cmflößl.

Die Volksmassel, sind in ihrem Vertrauen wie in
ihrcr Zuneigung beharrlich, und wenn edle Leidenschaft
ten sähig si»d, sie zur Elhcbung zu dringen, so ocw^ea
uingeqcu dcr Sophiemus nno die Verleumdung kaum
'hrc Obc> stäche. .

Gestützt durch Ihre Billigung uud ihre M i tw i»
lnng, din ich stst cnt>chlosfcn, auszuhallen auf dem
Wcge, wclchcn ,ch mir vorgezcichncl hade, dae heißt,
alle wühl haften Fortschritte anzunehmen, aber auch die
fundamentalen Grunolagcn der Versassang, die das na>
tiunale Votnm gc^en jrdcn Angriff grsichest hat, außer-
halv jcdcr Eiörlerung zu erhalten

Mau crtmnt die Güte dcö Baumes au de>, F^üch-
tel>, die er lrägt, so hat oaö l5l?ang.lium gesagt; wohl-
an drun, wcnn man einen Nnckvlict auf dic Vergangen
heil lviift, welches ist das Regime, das Franlrc ch sieden«
zchn Jahre der Ruhe nno stctc» wachsender Wohlsayrl
gegeben hat? Gcwlß jede Rc^ierling >st dem I^tymm-
uiU^rworfeu und das Gluck lächelt nicht allen ihren
Umerneymungei', abcr was melnc Kr^ft auömucht, >st,
d ß dle Nalwn cS weiß, daß ich seit zwanzig Iahien
lclnen einzigen Gcdant.u gehabt, lemcu enizigen Act
vollführt habe, dcr nicht die Interessen und die Gloße
Flm.kreichs zur Tricdfcdcr gehadt yülte. Sie wc>ß auch,
daß ich dcr erste ß.wcseu bin, eine slrei'ge Conlrole fUr
d,c Fut)lung der Angelegeuhcilen zu wollen, daß ich zu
diesem Zwecke d,c Befugnisse dcr berathenden Köiper-
schafteu v^rmet,lt habe, üdcrzeugt, daß d:c wahrhaft?
Stutze einer Regierung in dcr Unavhängigkeii und dem
Pnlrioüsmus der großen Staatslorper gelegen fei.

Diese Session wird ueue Dienste denjenigen an-
reihen, die Slc dem Lande bcreilS geleistet haben.

Bald wird dle Nation, berufen in die Wahioer.
sammlungen, die Polillt sanctioniren, welche wir ver-
fulgt haben; sie wird noch mn einmal mehr durch ihre
Wahlen uelkündeu, daß sie keine Revolutionen wolle,
aber daß sie die Geschicke Frankreichs auf eine innige
Miauz der Staatsgewalt nnd der Freiheit stellen
wolle.

Rußland für den Krieg.
Es ist eine bekannte Geschichte, daß in Rußland

rie nicht off,ciellen Zeitungen bezüglich der auswärtigen
Politik lein Wort veröffentlichen düifen, das nicht von
der Regierung gutgeheißen wild. I » neuester Zeit
schreiben diese ganz nuumwmlden, daß die Pariser Cou-
fercnz ein verfehltes Uittermhmcn sei, das die ^ösmig,
des Streites nicht herbeiführen tonne; ein Radicalmittcl z
fei nothwendig, und daher fei ein Krieg zur endlichen!
Beilegung dcö Conflictes uuabwciölich. Hiernach möchtê
man glauben, daß dem St, Pclcröburgcr Cabinet, ttotz!
seiner culgegengesetzteu Vcisichcrungen, dcr AuSbrnch
des Kampfes jetzt nicht unwillkommen sei, zumal die
Vlätlcr auch auf die höchst traurigen Zustande in den
zw,scheu Oesterreich und dcr Türkei eingezwängten sla-
vischen Stantcn hinweisen, denen eine baldige Erlösung j
aus dieser schmachvollen Lage in Aussicht gestellt werden
müsse. Die Anwesenheit des Fürsten uon MontemglO,
sowie die i'ln- lm'c,'<> betriebenen Riislui'gcn Rumäniens
siud wohl ein unvcrkeimbarc) Anzeichen, daß cie ilricgS-
parlci im Norden zu Aclionen dringt, dic nicht osficiellcn
Älättcr gcdcu dieser Kriegslnst entschieden Ausdruck,
uud die Rüstungen Rußlands in den südlichen Provinzen
(Podolien, Bessarabien und in dcr Krim) llcfciu den
Beweis, daß die russische Regierung für ge. isse Eoeu-
tuulitätcu lampfferlig dastchen will.

Oesterreich.
W i e n , 19. Jänner. (De r P r i n z nnd die

P r i n z e s s i n von W a l e s ) treffen hier am Don-
nerstag ein und steigen in der Hofburg ab.

T r i e f t , 19. Jänner. ( V o r a s l u r m . ) I nde r
Nacht uom 16, zum 1?. l. M . erhob sich ein heftiger
Boillsturm, wclchcr auch hcute, den 19., noch anhält.
Nach den Anzeichlnmgcn dcS neu aufgestellten Wind'
mess.rs betrug dic 24stündige Geschwindigkeit des Win»
des von vorgestern auf gestern früh 970 Seemeilen.
Bisher ist kein besonderer Unfall in Folge dicfeS
Sturmes auf dcr lriester Rticde zu beklagen; von drei
Segelschiffen, welche uor Aülcr getrieben wurdeu, hat
nur eines einige Beschädigungen von Bedeutung er-
litten und wurde demselben sofort seiiens des Central-
Hafcli'Amtes und der Mannschl'st eines Bootes Sr.
M . Kanonenbootes „Velebich" und des Lloyddamftfers

„Australia" die nöthige Hilfe geleistet. Die Dampfer
auf der Rhede halten vo>sichtshalber die Maschinen gt«
heizt. I m Eisenbahndassm beschädigte ein Schiff mit
dem Klüverbaum das Steuerrad deS englischen Dam<
pferS „Cairo"; ein Boot mit vier Matrosen kippte an
einer gespannten Kette nach dem Ufer um, Mannschaft
und Boot wurden von den HafcU'Piloteu sogleich cmS
Land gezogen. Au: Morgen des 18, wurde der ttloyd'
dampfer „Said" , als cr im Begriffe war, die Rnede
(auf dcr Fahrt nach Venedig) zu verlassin, auf die
Militärschwimmschnlc getrieben, weil die Maschine plötz«
lich ihren Dienst versagte. Ohne nennenSwcrthe Be-
schädigungen wnrde der Dampfer bald wieder flott
gemacht.

— 18. Jänner. (L evanteftost.) Der Lloyd«
damftfer „Tibisco" brachte uns heute mit viertägiger
Verspätung die Lcvantcpost mit Nachrichten bis zum
9. d . M . Die Abberufung Riza Bcy's, des türkischen
Gesandten in Teheran, wird bestätigt. Die „Turquie"
sagt, die türkische Regierung habe zwei in Bordeaux für
Chlli gebaute Panzcrfregattcn um 4.200.000 Franks an
sich gebracht. AnS Athen war gemeldet worden, die
griechische Regierung hade sie gekauft. Der Director
des PreßbureauS hat den türkischen Zeitungen untersagt,
fortan die „Brandschriftcn" abzudrucken, welche theils

>aus dem Ministerium in Athen, theils auS den im
Auslande errichteten revolutionären Werkstätten hervor'
gegangeu.

Pcst, 18. Iäimcr. ( I n der ges t r igen ge<
Heimen S i t z u n g ) der oppositionellen Landesvcr«
sammlung wnrdc bcschlosscn, kein Cc,>t!a'comil> zu con-
stiluiren und die Aufilellui'g dcr oppositionellen Candt-
oaten den Wahlbezirken zu üb.rlasseu. Nua,y soll den

! Stand dcr Parleiaugelcgcnhciten in Evidenz hallen,
j Den P<ovilizic>lwähleru blecht cS überlassen, in die Fu^
sian der Oppl)siliol!sftartelschallilunl;cn linzugehn oder
nicht. Iolai lzalte die Fusion der ill-ßcrsten hinken be-
antragt, TtSzi bekämpft d>esrlbc, aus welchen« Olunde
d,csclbc nicht zu Stande gctommen ist, - - Bartholouiäns
S z e m e r c ist glstvlben.

Unsland.
Stockholm, 18. Jänner. ( D i e E r ö f f n u n g

des Reichs tages. ) Der Reichstag wurde eröffnet.
Die Rede des Königs constatirt das freundschaftnche
Verhältniß mit allcn Mächten und kündigt die Vor<
läge einer neuen, klar abgefaßten Uniousacte für
Schweden und Norwegen an, ferner die vollständige
Reorganisation der HeercsverlMtnisse, einen neuen M i '
litüreodcx, sodann eine Vorlage zur Capitalisirung dcr
agrarischen Grundsteuer und die ungestörte Fortsetzung
der großen Eiscubahnbautcn ohne Steuererhöhung. Die
Thronrede betont feruer die, Verbindung der Prinzessin
Louise mit dem Kronprinzen von Dänemark, welche das
Band der skandinavischen Völker starken werde, uud for-
dcrt 190.000 Thaler BrautauSstcucr. Schließlich wer<
den Entwürfe über eine Anleihe von 3,100.00 Thaler
für den Bau dcr Norowest-Ciscnbahn uud die mit Japan
und Siam abgeschlossenen HaudelStraetate vorgelegt.

Hagesneuigkeiten.
— ( D e r P i o c r ß g e g e n d e i , s e r b i s c h e n

L z - s u r f t e n K a r ag eo r g l ew i cs) wegen Mitschuld an
der Ermordung des Fillslen Michael von Serbien lomntt
in Pest am 8. Februar vor dem städtischen Cnminalgenchle
zur Veiliandlung, welche öffentlich gciilhit weiden soN, Noch
zwei Mitangellciglc, T l i f lovxs und Philipp Slanlooich, melden
vor Gericht stehen.

— ( D r e i m a l zum T o d e v c i u r t h e i l t.) Aus
Wien 16. IHnnc i , wilv geschlichen- Wl'gen Diebstadl
befand sich beule der Urlauber Josef Keischbaum vor Ge^
llcht. ein Man», der sich durch das merlwürdige Schicksal
auszeichnet, dah ei bereits dreimal zum Tode velnrtdeilt
iiewese,,. Die Ursache der Verurtheilung war jedesmal
das Verbrechen der (wiedelholten) Desertion, und wurde die
Strafe nicht uollzogen, weil jedesmal eine Begnadigung
folgte. Untel solchen Umständen ist es begreiflich, dah er
beute nicht die Fassu'ig ver lor , als ihm vom PrÜsidcnlen
rine achtzehnmonalliche Keltersirafe vetlündet wurde.

— (Schnee . ) Der G lzug , welcher Sonntags früh
uo>, Pest nach Wien abging, lelMe von Waiden wieder nach
Pcst zurück, weil i>, Folge der starten Schneeverwehungen
die Weiterfahrt nicht möglich war. Auch der Pest-Wiener
Pelsoncnzug konnte erst Mittags die Fahrt antreten. Dienstag
ist del von Pest in der Frühe in Wien anlangende Zug
um drei Stunden verspätet angekommen.

— ( E i n Vc slcch n n g ö u c r l uch an c inc m N nt c r -
siaatSsecrctiil-.) Der „Ung. Lld." erzählt: „Otlct von Mans
nnd Ch. Langlois, Brüsseler Banquiers, welche die Banconces-
sillii der Altosc»-NeilrT;önyel.-i,'oeolno!lv'2l^cnl)al!n detreiden. ha«
ben ail den Staat^secretär Einst Hullan unter dem Datum Pcst,
24 November I8li8, ein Schreiben gelichtet, in dem sie behaup-
ten, es sei filr sie von ungeheurem Interesse, daß der auf diese
Concession bezügliche Vertrag sobald alö möglich abgeschlossen
werde, uud um die nothigcu Instruct ions, so wie um die An.
>;abe d.r Zeit baten, wcuil sie nach Pest tommen sollten. Die»
sen, Schreiben war folgende, in französischer Sprache abgefaßte,
auf dku Vorzeiger lamenbe Anweisung beigeschlossen: ,Mna2l
au porleui-, auszuzahlen bei dcr Casse des Hcrm Otlet uau Mon«
in Vrlisses, Place Nouppe Nr. 2. Zwei Monate uom, Datum
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jener lii'.iiglichm Verordnung, welche bit Concession der Altofen- l
NeU'Szonycr Vahn un« iibn trägt, vcrpflichlcn wir »'.is solida.- l
risch, dem Vor^igcr dicfei Anweisung ten Betrag von <W000fl.
». W. anZznzahlen. Äon sllr ^0.0.0 si. ii. W., <lh Lai^loii!.
Von sllr 4".000fl. Ollet van MoN?." Diesen Brief nebst dcr
beigeschlosstiu'u Anweisung hat StaatSsecreliir Ernst Hollan gleich
nach Empfang dein Minister filr offenlliche Arbeiten nnd Com-
munication, Graft» Emerich Miko. znr weiteren Aerf,!g>mg mit-
gelheill, U,>f (Vrnnd oc>i vom Miuistcrrathe in tiefer Angelegen:
heil gefaßten B<ch!nssts wird dieser Fall ml'st dein Worllanl
der Anweisung m>t dein Vennrlen zur usseittlinM Kennlniß ge-
bracht, dc,fj wegen Besirasnng der sllldotsteller, l,'a die Actnffei,.
den Nnsländn- sind. die Vnhandlnugen tm We^ des Ministers
der llil<?!l)iill!geil Angrlcglüheii^i bereil̂  in slug iff gcnoinmcn
wurden.« Ob derlei ander,l'ärls vortommt?

^ (S u cz c an al.) Der Director nnd englisch? Repräsen-
tant der Suezcanal'Oes>Mchaft Herr Daniel N. Lang« in Lou'
don. lnachl auf vielfache Anfragen in der „Toms" betannt, daß
der Kli.zcaual am 1. October d. 3- drr allg lneii'.en Lchiffahrl
nller ^iatioiü.'^ eil'ffncl wcldcn wird. Drr Canal >viro rinc

, Vttile von 100 Metres <M8 eugl. Fuß) an der Wllss.-rliuie, uon
22 Mülres (74 mgl. Fn«) an seinem Lnde, und nnc Tilfe »on
8 Mittrs ^U cngl. Fuß) haben

Locales.
— Eonntan r^n 24. d. M. wild das „ V a t e r un»

f e , " unv „A o e M a l i a," Tiätun^ uo» Ss. Durcblauchl
den, Fülsl n Lolbar M c t t r i n i H , in M»s,t qs.tzt von
^<l<vai M a s c h e t , in der deutschen Kilchi währcno de«
M.sie u,n 10 Ubl auf^fsllblt.

— lV a l l c t r on i t . ) Kommenden Samslo^ ' / ,8 Ude
Abends sir"et in ten Talons res Henn L^nd^prilsteenln
,lss 'l1>l!c s>!>')̂ '!)< sl̂ nt. Tonittc,^ ft UH: ^derdö Nall in
t i l Ci la ln i^ .

— (Kll. ' !,,I iste»^'l lc.) «e« dem l. ,. Vczirlsgerichte in
- treffen ist tim' Kanzlistenslelle mi« dem Mirlichen Gehnlle von

600 st., eventuell 500 Ü, zn besetze». Grsuche find biniifn vicv-
zehn Tagen i>c!m k. l, KreisgcnchlS-PrNsidinm Nudol!''n,'cn!! ein-
zureichen,

— ( L r r g e s t r i g e z w e i t e Ca si nod a l l ) N'<ir
lllvaS blsstr bsslxdt, ol« dc» eiste: man zählle 36 Paal»>.

— (Der VanlnotensÄlsche,proceh) dü'sle noch
8 Tagr in Nnspiuch nehme». Visder wurden cist die ?ln
gellcigtfn und nngesäl)! lz<) Zeugen vernommen, et dl'iben
noch 94 Peisonen cinzuutlnebmei,.

—. ( V l o v e n i s c h r L i t e l a t u l . ) Pioscssoi Leg«:
atn ^l olik^!» <^ s'l «»<,'''̂  in Palis beabsichtigt beuer llbel
die Literalu» der Elovenen, Kroatln, Seiden und Vulgaveu
zu lesen. Dr. B l e i w e i s übersandte dems.lven aver An-
irgung des Dr. Notli die wichtigeren Eischeinungs« rer
slovenilchen Lileratul. — Vor kurzem lam uns ein «bn»
lickeS Anslnnrn ans Versailles bei Pari? zu, welches sick
auf die poclischc Littralus der Elouenen brzog und mil be«
eilten uns nalüllich, demsllben durch llebermitllling einiger
einschlägigen P:obcn unl Aufsiltze zn entsprechen.

- (Preis an ^schrei bung.) Für das dcste LidreUo einer
slooeuischm lomischm Operette Hal dcr Anöschnß deö dicnluuischen
Vereins einen Prei? von 25 fl. nusgeschrirben. VewerbungS-
termiu ln5 10. ?Iftril. Anch solche Mmmscriptt, denen der Preis
nicht znertannl werden kann, werden enlsprechcud l)onoli>t

— (Vernnglilckt.) I n der Nacht vom 16, anf den 17.
b. M. veninglitctte der oerchcNchtc Ornndb»sitzcr Georg Milcivc
von Iakobovih in» Wasser bei Pudgura ,.pm! loi,,.'!!,!!!." Dic an,
ltt d. M Nachmittngi! 4 Uhr uorgenommeue Bcsch^n wies nach,
daß der Kiirprr nach Herausnahme auS drin Wasser erfroren sei;
eS N'mds» außer cm«r. om Kopfe hinler dc»n lmleu Ohr defind-
lichen einen Zoll langen, vi? zum Kuvchell dnngrüden zeirissenen
Hantauetschivnnd? Icine «»derweiligcn Vcrlfhnngeil am Kürpcr
oo^eflindnl. Die Lebtt'.SreUnnMersnche wurdcn crfol^lo« an«
gewendet. , .

<5orrespo»lde«zen.

I n Lack haden bereits die neuen Eigrnlhlimlr Ho lMnn-
gen in den Waldungen kjulinil (Lusmig) Hraslnig u. s. w. be-
gonnen. Dabei findet ma.ichcr sei» Brot. Nenlich aber wurde

einer der fleißigsten Nrbcitcr, Pa^r von 4 Kindern, dnrch einen
umstürzenden Baum getädtet. üs w,nlx> ihm dcr Kopf so ; « -
schmclilrt, daß da^ Gchirn zutage trat. Er starb 4 Stunden
darauf.

Aus Toderschitz wird geschrieben, daß am 5. d. M.
7 Uhr Abrn^üj Feuerlärm gehört wurde. 2s brannte nahe oer
Kirche ein Dreschboden mit 8«.> 2lr. Heil, Getreide, dcr ljlln^n
Fcchsuug ui'd dem ganzen Gerüche ab. Wi.> das Fcner anülai:'., ist
»och nicht belannt. Dcr Eigenthümer ist versichert.

— (He in r i ch Penn ' ö dramat ische V u r l e s u u -
gc n) finden im Schillcr-Verciü.,' iu Triest uninitteldar nach dem
schluss.! dcs Faschings stau. Penn lleSl zweimal, uuo zwar am
ersten Aliciio das Drama „Mari!uili.>n uon Mexico^ — und am
zwcilcn Abend Scenen ans „Deborah" und „Narcisj."

Ueueßr Pgst.
W i e n , 19. Jänner. Der Wehrausschuß dcS

Äb^cordllctci>l)aus<:s cröffnelc geittln die Ä n a ' h ing des
^cirtzco ildcr die ^ a n b l v e y r uiw cvlcdlglc sieden Pa-
rugrap lM ohne wcic„lllche Äc>idcru»g. ,

1 ) ^ l l o , ^c>. Iun l i r r . Bou ^,lll uluelrichiclcr Scite ^
mird vnslchnt, 0uß, sodald o>>: Äcuuilmächl.^lell uUei!
Machte das Cvlifcrdizpioiotoll l'llttt-z^ichlni yubcn wer ' i
d>!li, dlc Coi,f.rc»z clucn Secictär Mlt dc::l Auftroge
cnlscuoe» welde, dcr griechiiHnl Negielung da.'ielbe zu
»otificirrl i.

P a r i s . 19. Immer . ( S i t z u n g des gesetzge-
b e n d e n K ö r p e r s . ) Dcr Piäsident hielt ciue lurzc
Ansprache nichlpulltisch.n Inhal lcs, widmete den oerslui,'
dciicn Dcpul i r i rn Nachrufc und lud die Mllgl icder des
Hauses cm, wahrend dcr ^cliatten den parlamentarischen
Anstand zu wahren. Sodann wnrdc die Mit thei lung
von verschiedenen emgelirachten Orseyentwinfcn gemacht,
namentlich uder Nachlragscreditc fur dae, Jahr 1^ü8
und 1869, üuer das Budget f i i r das Jahr 1870 und
über em Decrct, wclchco den Finanzmmlsttr Äiagne
beauftragt, die Regierung bei den Fmanzdrliatten zu
vertreten. Morgen findet eine Sitzung slatt. — Die
„Pat r ie" sagt, Rhaugab(' habe nach Alhcn ml Sinne
dcr Versöhnung geschrieben. — Der „Pub l ic " meldet,
die Mitglieder dcr Conferenz werden sich vielleicht heute
versammeln, um die Acttn,lückc mit den lc^len Unter-
schriften zu versehen. Djemi! Pascha wird die Proto-
tol le, ader nicht die Collcclio-Drclaration dcr Mächte
unterzeichnen. D ie Confercnz wird sich in Permanenz
betrachten, so lange als die Antworten von der Türtei
und Griechenland sehleu.

M a d r i d , 1̂ >. Iünne l . Be i den hierortigeu Wah°
lcn wurden im Ganzen Ü4.!57 S l immcn abgegeben.
Sagast^, der lltzte aus der monaichlschcn Wahlliste,
crhiclt 29.430 uno F i M r a , der crfte auf der lepubli«
säuischen, erhielt ^4.969 St immen.

M a d l l t» , 19. Iänncr. M a u berechnet, daß sich
lmtcr den 350 in ganz Spanien zu wählenden De>
piltirtcn ^<X» Atonalchlslen, 30 Nlpuülicancl und W
bourdonische Anhänger bcfindcn dülften.

C o n s< a n l i n opc l , 19. Jänner, „ ^uan t Hcra ld"
bestätigt, dnß die Pfoi le die Entscheidung rcr Con«
fcrcnz angcllommcn habe. Der i>lnlu> qus» vor S y r a
dauclt fort.

Telegraphische Wechselcouvse
uom i.»0, Innncr.

5iprrc, Metalliques^i.10.— üvrrc. M.lalliqurs mil Mai- und
Noucmbcr-Ziüscn lil.10, — 5'verc. !)ialiül',al-Anlrhcn6^. — 1«U0er
Staalsanlehcn »̂4.60. — Banlaclieü Uo»), - <zrcdilacncn25'7.20. -
London ^-^0.40. — Silber 111.25. — K. l Dncaten 5<)9.

Aandel und Wlkswirthschastliches.
D i e Ge»evalversam,nl,lUg der Ac<ionäre der

Na t iona lkank ha: sol̂ rndre zum Rcchnimgiiabschlnsse filr
1^66 gcslcllt?!? Ainendcniciil angenumiiuli: Die aiigelaiiften
Psnndbnrsc si»d nach ihn,» börsminWgcn Wcrlh am ̂ jl, Pec.
I86-«, nnd nicht imch dem Aniansöprrise, in das Aclivnm ei«:
zustellen Der hicdnrch rcsnltireiidc Mchrbelrag von !j65 000sl
ist anf daö Gcwinnconlo ;u ftl.'en, wonach du> Subvention dco
Staates uon l)ii!i.0U0 anf 34«.'.000 fl. Herabgemindert erschein«

_—. H
! und die ganzjährige Dividende 47 - 90 si., iene für daS 2 ^
! lnestcr 27—V0 fl. beträgt. Die Generalversammlung nahm >W
>uer einen Nnlrag dcr Banldirection an, laut welchlln dielW
ermächtigt luird, allc gcsel̂ llchlüi Mittel zn ergreifen, um W
Rechte dec Äank durchznseycn, falls die Regierung die ZalDW
der silr 1868 entfallenden Pauschal nmme ablehnen sollte. H

! V o u der Hi ldbahn. Der Verwaltungsralh der s W
bahn hat ̂  Millionen (3nldcn zur Vermehrung'dcr FahrletrttW
lniltel sür d.is Hahr 18ttl) gcnehü-igt. Ferner wurden dic M
d.cktcn i.'agkrriln!ll^ vcrmchrt, nnd zwar in Ofen nnd Siofol W
einen Fl,ssn»gsraum fur je 20.000 Cenlner. in Äoglar nnd i,'«W

^ ci»cnu für je 15.000 üenlucr. Ferner soll in lurzcr Zeil einW
ofc a/rilglcn Uebelstande abgeholfn wcrden. M i l dem loMü'tW
den FlNhjahrc <rilt näml ch eine neue Fahrordnnug in'S rcbt«,
dnrch welche die NoiKe von Ofen „ach Trieft nm acht Z "^
den abgekürzt wird. Desgleich n wiro em Anschlnfz der ^ '
OfcN'Pragerhof an die croallschen Linien der Art helgcstell!. d/
dic langen Änfenthaltc in der Siation Pragerhof nnd Hlc»!
brllct vermieden werden. Zu diese»: Aehnfe wird außcr ^
bii« jcHt verkehrenden Zügen ein brschlennigler Posizug <^!'
gegen die Mitagsstundc von drr Blatiou Ofl'n abgehen.

Vaiblltt,, ä0, Jänner. Aus tom tieutlgen Marlte sind l
schienen: 3 Vagcn mil Getreide, 32 Waa/u und 3 Schisse <
Kloster) mil Holz.

Durchschnitts-Preisc.

fi. lv. N. lĉ  ^ fl'. k/.l fi.!

Wchcu pr, Mehen 4 50 b 20 Butter pr. Pfund — 4b -"!
Korn ., 31ü 3 30 E-rr pr 3niÄ — 2 ^
Gcrfte . 2 40 3 — Milch pr. Maß —10
Hafer „ 1 ^ 2>- Nindfic.schpr. P,d. - 2 l - ^
Halbfrucht ., 3 80 Kalbfleisch „ — 22 —
Heiden „ 2 5'O 3 — Schweinefleisch „ . . 19 —
Hirse „ 2 40 2 7« Schäpsenfleisä, „ — 1 5 ^ -
Kliturutz ., ! d 10 Hähndel pr. Stilck — 35 .^
Erdäpfel « 140 Taudn: „ —15 —
Linsen „ 3 20 Heu pr. Zentner - 8 5
6rbw> « 3 20 — — Stroh „ —70-^!
Fisolen ^ 4 6'!—^ ^ Hol,,hart.,prKlfl. - ! — 3,
Rind^schmalz Psb - 4 8 — ' — / - weiche, „ — ... ŝ
Schweineschmalz „ — 44 —^— Weiu, rother, pr. '
Speck, frisch, , . - 3 0 - — Eimer . . i<

- geräucherl „ - 40j— - - weißer „ —. . . M

i R n d o l f s w e r t l , , 19. Jänner. Die Durchschnitts-Po
stclltcn sich auf dem heutigen Marlle, wie folgt:

Weizen per Mehen' 5 10 Vuitcr pr. Pfund . — ^
Korn „ 4 20 Eier pr. Slttcl . . — »'
Gerste „ 2 70 Milch pr Maß . - ^
Hafer ,. 1 8 0 Rindfleisch pr Pjd - «'.
Halbfruchl ., 4 50 Kalbfleisch „ — 2
Heidcu ., 3 20 Schweinefleisch „ - 2'
Hirse .. 2 8« Schöpsmfleisch „ - „1
ztuturutz .. 2 30 Hähndcl pr Stllck -^ ^"
Erdäpfel „ 1 W Tauben „ - ^ ! "
^iust« , ., ^ "»0 Heu pr. Leutnei . 1 ! , ^
Erbsen « 6 40 Stroh 1 ^ ' "
V ° ^ . " ^ ^ ^ H°lz, harlrs, pr. Klf't. « ^
R,Nds,chmalz pr. Pfd. - 45 ^ - weiches - ^
Schweincschinal; « ^ 45 Wein.rmhe'r pr Eitner -l "
Epect, frisch, „ — 30 > — weißer .. !l
Speck, geräuchert, Pfd. — -

Angekommene Fremde.
Am l« Jänner.

2 t a d t W i e n . Die Hencn: Mayer, l>on Tliesl, ss>»^
von Eilli, ^ 3chutz nnd WannzinSty, Kaufl., uon Wieu, ̂
Hainan», .ssansm., von Leipzig. — Podboj, l. l VeaM^
von Treffen. , ^

Olefant . Die Herren: Trovali, Kaufm, von Mailanb. ^
Globocnig, von Gurtfcld. — Pototschnig, vou Kropp-
Schwriberger, Kaufm,, von Wien.

Illeleorulogische Neoliachluil^cil ill LMlull-

^ K I ^ I^i , ^ j «.5.,.^
6 Ü. Mg. '332 s lK- ' 12.8 »viindstill heiter '

ä0. 2 „ N. 33l,4- - 5.8 wludmll heiler ^ '
10 „ Ab., 330,l!„ - 9.̂  windstill sternenhell
Morgens Höhennebcl anf den Vergen, Die Sonne blut^

im Nnfgchen. Willenloser Tag. Kä'llc zunehmend. Abeiidr^
Da« Tagcsmittel der Wärme - 9-3", um 7.7' unter dem ^
male.

Verantwortlicher Redacteur: Ignaz v. K l e i n m a y r . ,

V ^ ^ l ^ v k k i u ! » « W i e n , li». Jänner. Fonds und Aclicn mit wenigen AnSliahme» sehr fest uub die ansang« höheren Devisen und Valnten schließlich unverändert. Geld flllssig.

.Allgemeine Ttaatsschuld .
' FUr 100 sl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu 5> pCl,:
iu Noten verzins!, Mai'Novcmbrr —.— - . . . -

,, Februar-August 60.W L0.W
„ Silber „ Jänner-Juli . - 7 7 ^ > ^
„ „ ,. April-Oclobcr. ^ " 5 05.^-,

I n vsterr. Währ. . . zu 5 M . 57.<>5> ^?.?"
dtlto v. I , 1866 . . 5 „ 62.10 l'2,^0
detlo rückzahlbar l i ) - » .< ^ - ^5 ^ . 5 0
delto ^ (<). 5 . W-^5 97.25

Silber-Aul. 1864 ( l , 6 t ) 5 ,. 71.— 71.50
18l55 (Frcö,) 5 ,. 74.5N 7 5 . -

Mtlallique« . . .zu4'/ , ftCt. 5'4 25 54 50
'i'^»«e>^! o.1.1«3i> „ 4 „ 183.50 184. -
Mit Verlos, v I . l854

,n 25" ,:. . . „ 4 „ 8450 85 -
Mi l Verlos. V.I . I8W

zu 50' ft. . . . . 5 „ W.50 93 70
Vl i tV rlos.v.1.18«0

zu 10« ft. . . „ 5 ,. 9825 98.50
Mit Ver os.v I.1864

z,t H00 fl. 113.20 114.--
Como-.Xenlensch Û 42 I.irv

«',«t. pr. stiicl ,. . . . 2l.50 2 2 . -
'Vtaatü.Domäncn.Pfandbriefe zu

120 ft, ü N . (30,» «r. 5pEt.)
in Silber pr. Hliick . . . I N ? 5 1 1 2 -

Gr^nd tn t l as tunas -ob l i ga t i oneu .
Fllr 100 fl.

Ocld Wa^re
Nieder.-Oesterreich . . zu 5 M , 88.25 86.75
Ober-Oesterreich . . ,. 5 „ 89.— 89,50
Salzliurg . . . . ^ 5 „ 87.— 88.—
Vaymen . . . . ,. 5 « 91.75 92.50
Mähr'u . . . . „ 5 „ 89.— 89.50
Schlesien , . . . „ h „ ßy,5,') 8 g . . _
^ t e l c r m a r t . . . ^ 5 „ 5, f t ._ h .> ._
Ungar : : ^ h ^ 7^5 7^ 75,
Temrscr-Banal . . « 5 ,. 77.— 77.50
Eroaticn und Slavomei! „ 5 ^ 7^ „ 7 ^ ^ .
Galizieu . . . . „ b „ »!8.75 6 9 . - -
S icbeub i i rgen . . . » b ,. 74 . . 74 .25
B n l a o i n a . . . . » b ,. W 5 0 <̂ 8 75
l l n g . m . d. V . - C . 1867 „ 5 „ 78— 78.l.0
Tem.B.m.d.V,-E. 1867„ 5 ^ 76.75 7 7 . -

Ac t ien (Pr. Stiiä),
Nlllioualbanl 67"j.— « ^ . _
Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu KXX) si. EM 2010.-2015 —
Credit-Anstalt zu 200 st. ö. W. 253.80 254—
3t.ij Escam.-<Hes.zv500fl.ü.W. 7 ^ 0 - ?1ü.—
Stlltbeiseub.'Ges. zu 2vO f l .LM,

oder 500 Fr 309.40 309.50
Kais. Clis. Aalin zu 20c st. CM. 1 7 3 - 173.50
Süd.-norbd.Vtr.,V.200 „ „ 154.75 155 —

G?1d Waare
SUd.Gt.-,l.,den.ll,z,.,.E.2(X>fi.

l'. W. oder 500 Fr. . . . ^13.20 213 40
Oal..ttllrl-r»d.-G. z.2<x,fi.EM. 212 75 213. -
Bohm. Wcslbahn zu 200 fi. . 1l»2.- 102.50
Oest.Dou.-Danipfich-Ges. F .^ 573.— 575.—
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z I 255.— 257.—
Wieu.Damftfm-Actg, . ' . I25.— 330.—
Peftcr Krtt?l:brücke . . . 5^0— 545.—
Anglo-Austria-Ban! zu 200 st 213.— 219.50
Lcmberg «lzernowitzer Actien . 175 25 175.75
Vcrflchcr.-Gesellschaft Donau . 250, - 254. -

Pfandbr ie fe (fUr KX) fl.)

National^ ̂
banl auf ^ vcrlosbar w 5'/.. !'8 9«.' 99.30
6. M. j

Nattonlllb.llufö.W.verlllSb.5« 94.25 94 40
Ung.Büd.-Ered..Nnst.zu5V, „ 92 75 W.—
Nllg. üft, Vodm-Crebii.Nlistllll

uerloöbar ,u 5"/, in Silber 107. - 107-0
dto.in33I.rllckz.zu5pCt.inü.W. 90.25 9050

Vose (pr. Stück.)

Lred.-A.f.H.u.G.z.100sl.ö.W. 157.50 158.^.
Don.-Dmpfsch.-G.z.100ft.LM 94— 94 50
Gtadhem. Ofen „ 40 <ž ». W 33.50 34 50
Salm ^ 40 ^ „ . 4 0 . - 4 1 . -

Veld 30a«̂
Palfiy zu 40 fi ö, W. 33 - 33»"
«lary « 40 « « . 38 - ^ ' ^
E l . Ornoi« » 40 „ „ . . ^ _, 3 ^
Wiudischgrtitz « 20 ,, „ . 20 — ^
Waldstcin „ 20 „ „ . - ^ _ ö5^
Kcglevich „ 10 „ ,. 1450 l5.^
Rndolf-Stiftung 10 „ ,. . 1 ,̂75 I'''^

Wechsel (3 Mon)

Augsburg für 100 sl sildd. W. 100 80 l^>^
Frankfurt a.M. 100 ft. detto 100,80 ! ^
Hamburg, flir 100 Uarl Banlo 89 - ^
London fiir 10 Pf. Sterling . 120 65 «
Par»« fi!r 100 Franls . . . 4 8 , - ^ >

l^ourS dcr Geldsorten

Gelb A " "
K. Müuj-Ducatcn . 5 ft. ? l j l r . üst. .^ ,
Napoleousd'or . . 9 „ 63 „ l) ,. "^ ,
Russ. Imperial« . - „ — „ — ^ Î > ,
Nereiusthaw . . 1 ^ 78i „ 1 « ̂  ,
Silber . . N« „ 50 ,. 21« « ^

Krainische Grundeutlaftung«-Obligationen,
vatnotlning: 86.50 Geld. 90 Waa"


